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Sind Freude und Lachen von Gott?

Lee Carroll, Healing Wednesday, 24.7.2024 
Übersetzung: Unbekannt  [  1  ]

Seid gegrüßt, ihr Lieben. Ich bin Kryon vom magnetischen Dienst. Ich bin Teil dessen, 
was das Bewusstsein von allem ist. Ich bin ein Teil von euch. Ich bin hier als Bote, um bei 
euch zu sitzen und euch zu helfen, die unglaubliche Liebe zu verstehen, die für euch auf 
diesem Planeten existiert.

Bewusstsein ist wirklich der Schlüssel, auch für die Antwort auf die Frage, die ich gerade 
gestellt habe. Es gibt so viele, die gesagt haben: »Lachen und Freude, das scheint so heilig. 
Es scheint so wunderschön. Könnte das direkt von Gott kommen?«

Wenn ihr diejenigen fragt, die sich wissenschaftlich mit dem Menschen und seinen Emo-
tionen beschäftigen, würden sie euch sagen, dass es einfach Teil des Pakets ist – des 
Pakets, das den Menschen ausmacht. Es gehört zu der Liste von Emotionen, die jeder 
Mensch hat.

Und doch scheint Freude und Lachen etwas sehr, sehr Besonderes zu sein. Was ist das 
Erste, worauf Eltern eines Neugeborenen hoffen? Die Antwort lautet: ein Lächeln. Was 
fesselt Menschen so sehr, dass sie gerne lachende Babys beobachten? Was erwärmt 
euer Herz so sehr, wenn ihr ein Kind lachen und lächeln seht? Es ist eine Reaktion voller 
Freude. Es ist anders, oder? Anders als jede andere Emotion, die das Kind zeigen könnte 
oder die ihr selbst habt. Es ist sehr, sehr anziehend, sehr besonders. Und so ist die Frage 
gut gestellt. Ist es etwas, das einfach zum menschlichen Paket gehört, mit all den anderen 
Emotionen, die dabei sind? Oder ist es vielleicht doch etwas Besonderes?

Vor vielen Jahren habe ich euch gesagt, dass es bestimmte Dinge gibt, die der Mensch 
von Geburt an mit sich bringt und die göttlich sind. Wir haben darüber gesprochen, und 
ich möchte das Thema noch einmal aufgreifen.

1	 https://www.kryon.de
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Die Lehren aus Lemurien betonten den Wert und die Heiligkeit von Freude. Sie sprechen 
auch über eine andere Sache, die damit verbunden ist und die wir euch gegeben haben: 
etwas, das von Geburt an von der anderen Seite des Schleiers kommt und in eurer Seele 
präsent ist. Das ist Musik.

Wir haben diesen Monat bereits darüber gesprochen und darüber, was Musik für den 
Menschen bedeutet. Und jetzt sind wir wieder hier, um euch zu sagen, dass Freude und 
Lachen heilig sind und bei der Geburt in den Menschen hineinströmen, bereit, gesehen, 
genossen und in ihrer Heiligkeit verstanden zu werden.

Wie reagiert ein Baby auf Musik? Zunächst wird es still und hört zu. Es versteht es viel-
leicht nicht, aber es erinnert sich. Und je nach Musik reagiert das Kind entsprechend. 
Wie reagiert ein Kind auf Rhythmus? Fast sofort beginnt es, sich zu bewegen, zu wippen, 
selbst bevor es stehen kann. Irgendwie versteht es, dass das ein Teil der Musik ist, ein 
Teil der fröhlichen Musik.

Und so habt ihr diese gesamte Gruppe von Dingen, die heilig sind: Freude, Lachen, Rhyth-
mus, Musik, direkt von der anderen Seite des Schleiers, die euch mitgegeben wurden, um 
sie als Mensch zu erleben.

Was passiert als Nächstes? Wir haben es schon einmal besprochen. Viele von euch werden 
von der Freude »wegprogrammiert«. Das bedeutet, ihr werdet buchstäblich von ihr ab-
gebracht. Das liegt daran, dass ihr in eine schwierige Welt kommt, vielleicht mit Eltern, 
die nicht freudig sind, oder Menschen um euch herum, die keine Freude empfinden.

Als Kind beginnt ihr zu erkennen, was richtig oder falsch ist, was euch ein friedliches 
Leben ermöglicht, was euch rechtzeitig versorgt. Und ihr beginnt zu sehen, dass Freude 
nicht dazugehört. Manchmal wirkt sie sogar störend. Es gibt Kulturen, in denen man 
verdächtigt wird, wenn man zu viel lacht.

Ihr Lieben, der kulturelle Einfluss auf Freude und Lachen führt oft dazu, dass ihr euch 
von ihr entfernt. Denkt zum Beispiel an den Arbeitsplatz – wird Freude dort akzeptiert 
oder als störend empfunden? Überlegt einmal, wie diese Dinge das Verständnis davon 
beeinflussen, was für den Menschen als bedeutsam gilt und was nicht. Ihr werdet auch 
feststellen, dass Freude, Lachen und Musik manchmal Dinge sind, die man zu seinem Tag 
hinzufügt, anstatt sie als Teil des Tages zu sehen.

Habt ihr jemals darüber nachgedacht? Ihr geht irgendwohin, um zu lachen und fröhlich 
zu sein, weil ihr es den Rest des Tages nicht könnt. Das sollte euch etwas sagen. Manch-
mal ist Musik etwas, das ihr nur erleben könnt, wenn ihr es bewusst sucht. Ihr Lieben, 
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ich bin hier, um euch zu sagen, dass diese Dinge heilig sind und euch von der anderen 
Seite des Schleiers bei eurer Geburt gegeben wurden.

Und nun folgt der Rest der Geschichte. Wir haben euch oft gesagt: Wenn diese Dinge 
wirklich heilig sind – wenn ihr Freude und Lachen, Musik und all diese wunderbaren 
Gaben habt – dann versteht bitte, dass sie auch Teil eures inneren Gleichgewichts sind. 
Sie wurden euch aus einem bestimmten Grund gegeben. Sie sind dafür da, dass ihr sie 
entdeckt und immer wieder in eurem Leben nutzt.

Und wenn ihr das tut, verändert sich eure Chemie. Es gibt viele Studien darüber. Warum 
verändert sich die Chemie, wenn jemand Frieden findet? Warum verändert sich die 
Chemie, wenn jemand lacht? Und sind diese Veränderungen gut für euch? Die Antwort 
lautet: Oh ja. Chemische Prozesse werden während des Lachens und in freudigen 
Momenten ausgelöst, die ihr spüren könnt.

Wie oft seid ihr in eine Situation gegangen, habt euch vielleicht schlecht gefühlt, viel-
leicht sogar ein wenig deprimiert, wegen der Dinge um euch herum? Und dann passiert 
etwas Lustiges, und ihr findet euch lachend wieder und genießt den Moment. Und wenn 
es vorbei ist, stellt ihr fest, dass ihr nicht mehr in die Depression zurückfallt. Tatsächlich 
klärt es den Kopf, nicht wahr? Es hilft euch, besser über das nachzudenken, was ihr vor-
her gedacht habt. Es hilft euch, aus der Depression herauszukommen, nur weil ihr ein 
wenig gelacht habt oder etwas wirklich Herzerwärmendes erlebt habt – vielleicht einen 
Film oder etwas anderes, das euch aufgemuntert hat, und ihr bleibt für den Rest des 
Abends aufgemuntert.

Was sagt euch das über die Kraft von Freude und Lachen? Auf die Frage »Sind Freude 
und Lachen von Gott?« lautet die Antwort: Ja, das sind sie.

Aber was ist Gott, wenn nicht ein Spiegelbild dessen, was ihr in eurer Seele mit euch 
tragt? Wir haben euch gesagt, dass der Schöpfer des Universums auch eure Seele er-
schaffen hat, und dass eure Seele ein Teil der Göttlichkeit ist, aller Göttlichkeit. Eure 
Seele ist nicht von irgendetwas auf der anderen Seite des Schleiers getrennt. Es ist fast 
so, als hätte der Schöpfer gesagt: »Ich möchte Gesellschaft haben und erschaffe Seelen, 
die Liebe verstehen. Ich werde Milliarden von ihnen erschaffen und sie an verschiedenen 
Orten in diesem Universum platzieren, wo sie Erfahrungen machen und Schönheit er-
leben können. Vielleicht sogar einen Test, um zu sehen, ob sie den Gott in sich selbst 
finden.« Aber selbst in biologischer Form kehren sie alle letztendlich zur Seele zurück.

Habe ich euch jemals erzählt, was passiert, wenn ihr nach Hause kommt? Ich glaube 
schon. Habe ich euch erzählt, was in eurem letzten Atemzug passiert? Habe ich euch 
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vom Licht erzählt, durch das ihr für drei Tage geht? Und was geschieht, wenn ihr am 
anderen Ende dieses Tunnels ankommt, diese Rückkehr zur Seele? Was ist das Erste, 
was passiert? Und ich werde das Wort vorsichtig benutzen: Es ist eine Party. Ich benutze 
es vorsichtig, weil ihr so etwas noch nie gesehen habt.

»Ihr könnt euch nicht einmal daran erinnern. Es ist ein Willkommen zu Hause, bei dem 
alle liebevollen Wesen und die schöpferische Quelle zusammenkommen, um euch diese 
kosmische Verbindung zu schenken, über die wir diesen Monat so viel sprechen – eine 
kosmische Verbindung, die Freude und Lachen umfasst und immer von Liebe begleitet 
wird. Habt ihr das bemerkt?«

Freude und Lachen haben immer eine Liebeskomponente. Und wenn ihr zu dieser Seele, 
diesem Zuhause, diesem göttlichen Wesen zurückkehrt, das ihr seid, wenn ihr kein 
Mensch seid, ist das Erste, was passiert, eine Party mit Musik. Denkt mal darüber nach. 
Ihr Lieben, das ist, wer ihr seid. Das ist, woraus ihr gemacht seid. Das ist der göttliche 
Teil von euch, der seinen Weg auf die andere Seite des Schleiers singt, das Licht sieht, das 
eures ist, die wunderschöne Musik hört und lacht. Lachen mit einem so großen Lächeln, 
dass ihr eure Seelenfamilie wiederbegrüßt.

Das Ziel? Dies zu erschaffen, während ihr hier auf dem Planeten seid, durch das Studium 
der Meisterschaft. Die kosmische Verbindung war noch nie so stark wie jetzt für euch, 
ihr Lieben. Ihr müsst nicht auf euren letzten Atemzug warten, um das zu erleben.

Es steht euch jetzt zur Verfügung durch Lachen, Freude, Musik und all die gottgegebenen 
Dinge, die schon immer Teil von euch waren. Vielleicht ist es an der Zeit, das zu finden, 
was euch gefehlt hat, denn es ist alles da. Es war euch schon immer bei der Geburt 
gegeben worden.

Ich bin Kryon, in Liebe zu euch allen, singend das Lob dessen, wer ihr seid.

Und so ist es.


